
In Christus

Gott der HERR tut nichts, er offenbarte denn seinen Ratschluss seinen

Knechten, den Propheten.
— Amos 3:7

Buch: Altes Testament / Amos

Themen: planung, prophezeiung, zuverlässigkeit

Interpretation:

Dieser Vers enthält eine kraftvolle und bedeutsame Aussage über das Wesen Gottes und seine

Beziehung zu seinen Dienern, den Propheten. Die Textstelle unterstreicht, dass nichts, was Gott tut,

geschieht, ohne zuvor durch seine Diener, die Propheten, offenbart worden zu sein. Dies bedeutet,

dass Gott beständig durch seine Boten handelt, um seinem Volk seinen Willen und seine Pläne zu

vermitteln. Daraus folgt, dass Propheten als entscheidende Werkzeuge dienen, um die Menschen zur

Wahrheit und zum Heil zu führen.

Propheten sind dafür bekannt, dass sie auf Gott hören und seine Botschaft an die Menschheit

weitergeben können. Die Bibel enthält zahlreiche Beispiele für Propheten, die in der Geschichte der

Menschheit eine Schlüsselrolle spielten – von Mose und Jeremia bis hin zu Elia und Johannes dem

Täufer. Jeder von ihnen empfing Offenbarungen von Gott und diente als Werkzeug zur Übermittlung

der göttlichen Botschaft.

Durch die Propheten bot Gott seinem Volk Rat, Führung, Warnung und Trost an. Sie verkündeten das

Kommen des Messias, legten Gottes Gesetze aus und riefen die Menschen dazu auf, ihre Sünden zu

bereuen und zu Gott zurückzukehren. Die Propheten waren auf einzigartige Weise mit Gott

verbunden, was sie befähigte, den göttlichen Willen zu erkennen und klar zu vermitteln.

Amos 3:7 unterstreicht zudem die Bedeutung der göttlichen Offenbarung. Gott handelt nicht willkürlich

oder unüberlegt; vielmehr folgt er einem sorgfältig ausgearbeiteten Plan. Er offenbart seinen Willen

durch seine prophetischen Diener, um sein Volk auf dem Weg der Gerechtigkeit und Wahrheit zu

leiten.

Göttliche Offenbarung beschränkt sich nicht auf die Vergangenheit, sondern dauert bis heute an.

Durch die Heilige Schrift spricht Gott weiterhin zu seinem Volk und leitet uns. Auch durch Gebet und

die Eingebung des Heiligen Geistes können wir persönliche Offenbarungen empfangen. Wir müssen

stets offen und bereit sein, auf Gottes Stimme in unserem Leben zu hören und ihr zu folgen.



_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Suchet das Gute und nicht das Böse, auf dass ihr lebet und der HERR, der

Gott Zebaoth, mit euch sei, wie ihr rühmt.
— Amos 5:14

Buch: Altes Testament / Amos

Themen: Heiligkeit, belohnung, suchen

Interpretation:

Vers 14 des fünften Kapitels steht inmitten einer Prophezeiung über die Ungerechtigkeit und

Verderbtheit, die sich unter dem Volk Israel ausgebreitet hatten. In diesem Zusammenhang ruft Amos

das Volk dazu auf, das Gute statt des Bösen zu suchen, damit es ein erfülltes Leben führen kann.

Das Verb „suchen“ bezeichnet ein bewusstes und aktives Streben und impliziert die Absicht, etwas

Wertvolles zu finden. Amos drängt das Volk hier dazu, das Gute und nicht das Böse zu suchen – ein

Aufruf, der eine Wahl und die Entscheidung für einen ethischen Lebensweg voraussetzt. Als „gut“

lässt sich das bezeichnen, was gerecht, liebevoll, heilsam und positiv ist, während sich das „Böse“ auf

das bezieht, was ungerecht, schädlich und negativ ist. Amos’ Appell lautet somit, den Weg des Guten

zu wählen und den Weg des Bösen abzulehnen.

Amos macht deutlich, dass das Streben nach dem Guten zu einem erfüllten Leben führt. Gottes

Verheißung, bei seinem Volk zu sein, ist ein kraftvoller Ausdruck des Bundes zwischen Gott und

seinem Volk. Dieser Bund kommt zustande, wenn die Menschen seine Gebote befolgen und danach

trachten, seinen Willen zu tun. Auch wenn sich diese Verheißung im Leben derer erfüllt, die auf Gott

vertrauen und ihm nachfolgen, bedeutet dies nicht, dass es keine Nöte oder Prüfungen geben wird.

Gottes Gegenwart in unserem Leben beseitigt keine Probleme, sondern verleiht uns die Kraft und

Weisheit, ihnen zu begegnen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie

versiegender Bach.
— Amos 5:24

Buch: Altes Testament / Amos

Themen: gesetz, gerechtigkeit

Interpretation:

Dieser Vers enthält eine Metapher, die der Prophet Amos verwendet, um die Gerechtigkeit und die Art

und Weise, wie sie in unserem Leben fließen sollte, zu beschreiben.

Dieses Bild aus Amos 5:24 veranschaulicht, dass Gerechtigkeit wie ein mächtiger Strom und

Rechtschaffenheit wie Wasser fließen sollen. Das Bild des Stroms steht für die Schnelligkeit und den

stetigen Fluss der Gerechtigkeit, während das Wasser die Transparenz und Klarheit der

Rechtschaffenheit symbolisiert. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass Gottes Gerechtigkeit und

Rechtschaffenheit absolut sind und nicht von menschlichen Ansichten abhängen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ja, so spricht der HERR zum Hause Israel: Suchet mich, so werdet ihr leben.
— Amos 5:4

Buch: Altes Testament / Amos

Themen: leben, suchen

Interpretation:

Der Prophet Amos lebte im 8. Jahrhundert v. Chr. während der Regierungszeit Jerobeams II. im

Königreich Israel. Er war ein einfacher Mann, der sich der Schafzucht widmete; dennoch berief ihn

Gott dazu, dem Volk Israel und den umliegenden Nationen eine Botschaft des Gerichts und der

Umkehr zu verkünden.

Das Buch Amos prangert soziale Ungerechtigkeit, die Unterdrückung der Armen, Götzendienst und

das Fehlen von Rechtschaffenheit im Gottesdienst an. Der Prophet ruft zu aufrichtiger Umkehr,

Gerechtigkeit und Barmherzigkeit auf und ermahnt das Volk, Gott statt Götzen zu suchen.



Amos beginnt das fünfte Kapitel des Buches mit einer Klage über den Untergang Israels, der durch

dessen Sünde und Aufruhr gegen Gott verursacht wurde. Doch dann spricht er ein Wort der Hoffnung

aus: Wenn das Volk aufrichtig nach Gott sucht, wird es leben und wiederhergestellt werden.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Er ist es, der seinen Saal in den Himmel gebaut und seinen Palast über der

Erde gegründet hat, der das Wasser im Meer herbeirief und auf das Erdreich

schüttete. Er heißt HERR!
— Amos 9:6

Buch: Altes Testament / Amos

Themen: schöpfung, Gott, himmel

Interpretation:

Das Buch Amos ist Gottes Aufruf an sein Volk zur Umkehr und zur Änderung seiner Lebensweise. Es

ist eine Botschaft der Warnung und des Gerichts für jene, die von den Wegen des Herrn abweichen.

Inmitten dieser Botschaft finden wir einen Vers, der uns von Gottes Allmacht kündet.

Gottes Wohnstätte im Himmel

Gott ist der Schöpfer von Himmel und Erde. Er ist der souveräne Herrscher über das Universum und

alles, was darin ist. Dieser Vers besagt, dass Er seine Wohnstätte im Himmel errichtet hat. Dies

bedeutet nicht, dass Gott ein Haus im buchstäblichen Sinne besitzt – da Gott Geist ist und keinen

physischen Körper hat –, sondern vermittelt vielmehr den Gedanken, dass Gott das größte und

majestätischste aller Wesen ist und dass Er vom Himmel aus regiert, dem herrlichsten Ort von allen.

Die Allgegenwart Gottes

Dieser Vers spricht nicht nur von seinem Wohnen im Himmel, sondern auch davon, dass Gott seine

Gegenwart auf Erden begründet. Dies verweist auf Gottes Allgegenwart – die Tatsache, dass Er

überall zugleich ist. Gott ist nicht an Raum oder Zeit gebunden; Er kann in jedem Winkel des

Universums gegenwärtig sein.

Gottes Autorität über die Wasser



Der Vers fährt fort und besagt, dass Gott die Wasser des Meeres herbeiruft und sie über die Erde

ausgießt. Dies veranschaulicht die Autorität und Macht, die Gott über die Schöpfung ausübt. Er

vermag die Naturgewalten zu lenken und zu beherrschen. Dieser Gedanke findet sich auch in

anderen biblischen Texten, etwa in den Psalmen: „der du stillst das Brausen des Meeres, das

Brausen seiner Wellen und das Toben der Völker“ (Psalm 65:8).

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


